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Um die ſittlichen Fehler bezüglich de zwecke Mittel UuUnd Form de
Reklame dreht ſich der zweite Abſchnitt der Broſchüre 16 gemeinſfame
Wurzel dieſer Fehler ſt der Nurgeſchäftsſtandpunkt 6 15)

Geſchäftszweck darf nicht derart überwuchern aß EL Schmutz
UuUnd Schundreklame *  eltigt Di  em 3ul Beleuchtung angeführten Beiſpiel

Deutſchland ließen ſich I Oeſterreich ähnliche NI die Seite ſtellen Sitt
lich verwerfliche Reklamemittel ſind Üuſchung Und Irreführung des Publi
Um durch Mißbrauch der Konkurrenz Vle Reklameform bll nicht aAaus
arten 1 „Gefühlsroheiten 15) V. Beiſpiel Iſt ebracht Ausbeutung
deutſcher Vaterlandsliebe Und Treue: 5＋

Zuverläſſig deutſche Bundes—
treue iſt Steckenpferdſeife“ E f.)„ E hätte nicht geſchadet, Elgens
hinzuweiſen Auf den Mißbrauch, den die Reklame zuweilen mit der Religion
treibt: „ HerzJeſuHemden“ U. dgl Als unheilſtiftende Reklameformen
u genannt Nacktkultur Uund andere Schamloſigkeiten

IM Schlußteil Iſt poſitiv angegeben welche Wege die Reklame 7
ſchlagen hat damit ſie werde 5  um (Caen des —* Vor llem hat ſie 3
gehen den V  Leg der lufrichtigkei in Ehrlichkeit auch hinſichtlich der „O
kundaqualität“ S. 18) Die Reklame oll d Publikum 3 beſſeren
Kaufmoral erziehen und darum gewiſſenhaft Bedacht neh mMen die Fragen:
bei vem, was und wie ollen die Käufer kaufen? 0 die Konſumenten
hinführen zUur nationalen, heimiſchen Produktion, dieſelben hinweiſen

den Wert der auf da einzelne Individuum zugeſchnittenen
Gebrauchsgegenſtände. Dadurch würde die Reklame nicht nutzen
dem Kleingewerbe un Handwerkerſtand.

Sittlich einwandfreie Reklamen ſollen zugewendet werden der guten
Preſſe Als wirkſames Kampfmittel gegen die Unſittliche Reklame betrachtet
der Verfaſſer ni Recht die Boykottierung der Zeitungen und Zeitſchriften
die Enmer ſolchen Reklame Aufnahme gewähren Man boykottiere ſie Urck
Nichtbezug und durch Entziehen der EI en Reklame!

(8  0 oll die eklame gehandhabt werden daf  I ſie weſentlich 5  UL 2  3e
kanntgabe Kennzeichnung, Hervorhebung der Vorzüge Enmer Sache lent
deren Erwerb etwas Utes Iſt für den (Ufer 16)
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Das Handbuch Amfaßt Nun Abteilungen I folgender Grup
plerung Die erſte behandelt die „Organiſation der Geſamtkirche“ bei den
Kongregationen Iſt auch der Geſchäftsbereich genau umſchrieben Die
zweite berichtet ÜUber die „kirchenrechtliche Geſetzgebung und Rechtſprechung
bobei nebſt gewiſſenhafter uellenangabe auch Urze Erläuterungen
geflochten ſind Vie dritte Abteilung „Zeitlage und kirchliche Leben
Iſt voll und 5 IM Zeichen der Zeit und berichtet über die fortgeſetzte Kriegs
arbeit un die vorbereitende Friedensarbeit. 5 hervorragende Wirken
der Kirchenfürſten, die erfolgreiche Weckung heldenmütiger Entſagung und
Opferliebe, Förderung und ege großzügiger Liebeswerke; die Feldſeel—
Drge; die apologetiſche ätigkeit de  5 Arbeitsausſchuſſes Verteidigung
deutſcher und katholiſcher Intereſſen, die Konferenz katholiſcher Parlamen—
tarter Mu Zürich U — W finden da IN knappen Umriſſen ihre Darſtellung

* Bei Oeſterreich Ungarn vare noch das A P o * Eld v 4 G
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Als Einzelheiten der Friedensvorarbeit ſind beſonders ausgeführt: —  —3
miſſionswiſſenſchaftliche Kurs; die wichtigſten Ereigniſſ von der Jugend—
bewegung; NI. eingehendſten die Erörterungen 3ur Schulfrage; die katho⸗

Maß  zznahmen für Bevölkerungspolitik Uun Beliſche Vereinsorganiſation; beſonkämpfung der Unſittlichkei Auch den antikirchlichen Strömungen,
ders den freimaureriſchen Tendenzen und Plänen iſt Beachtung geſchenkt;

berührt iſt der Auftakt 5  Aum Reformationsjubiläum. Die vierte Ab
teilung efaßt ſich mit der „Heidenmiſſion“; da Geſamtbild ſtützt ich auf
ſicher verbürgte D  aten und V  eigt mnen unheilvollen Druck des Krieges auf
len iſſionsfeldern Beſonders der Rückblick und die Zukunftsbetrachtung
wird das Intereſſe Ar die Miſſionsſache ege erhalten. —  4e fünfte Ab'
teilung: „Konfeſſion und Unterrichtsweſen“ bringt eine reiche Fülle intereſ⸗—
ſanter und lehrreicher Tabellen Herrliche Blüten religiöſen —  unnes weiſt
die echſte Abteilung AQus: „über die caritativ-ſoziale Tätigkeit der Katho
liken Deutſchlands“, ſowohl m allgemeinen Wirken, vte auch auf Einzel
gebieten der Kriegsfürſorge; Schöpfungen der Krankenpflege, Jugendfür
ſorge, Volksverein, Organiſatibnen zur Förderung Kunſt und Wiſſen
ſchaft U. ſind genannt; bei letzteren iſt namentlich auch der Leb-Geſell
chaft gedacht. Die ſiebente Abteilung bringt „die OrganiſatioU der katho
iſchen Kirche in Deutſchland“; die achte Abteilung „die Konfeſſionsſtatiſtik
und kirchliche Statiſtik“, mit vielen intereſſanten Vergleichen. V  obn großem
Wert ſind dabet die Ausführungen Über die religiös-ſittlichen Zuſtände Iu
der Diaſpora; inſtruktiv auch die Gehalts— und Penſionsverhältniſſe der Heiſt
lichkeit VN Deutſchland. neunte Abteilung bringt „die Mitteilungen
der amtlichen Zentralſtelle für kirchliche Statiſtik“.

Alles, Was die Aufmerkſamkeit des Beobachters der Zeit feſſeln muß
und dauernder Bedeutung iſt, das iſt hier verſtändnisvoll regiſtriert
und u anregender, ruhig objektiver Darſtellung vorgeführt. Eine Reihe

ſttüchtiger Fachmänner hat dabei wertvolle Beihilfe geleiſtet. 2  Q5 Werk
ein trefflicher Führer durch das ganze Hebiet katholiſchen Lebens Iu eUutſch
and und ein unentbehrliches Nachſchlagebuch, da mit Recht ſchon allſeitig
wohlwollende Aufnahme gefunden hat Auf die früheren Bändoe iſt nehr
mals zurückverwieſen und werden dieſe (IV) 3u. Vorzugspreiſe von
20 Mark abgegeben. Der Band dieſes wertvollen Zeitdokumentes iſt
noch n mancher Beziehung weiter ausgebaut und vervollkommnet worden.

Wunſch ſei ausgeſprochen, daß einmal enn Verzeichnis der Päpſte nach
ihrer Nationalität eingefügt und bei zitierten Werken auch genau der Verlag
angegeben werde; die ſiebente Abteilung fände beſten ihren Platz gleich
nach der Tſten

Werfen Dr (6  h Pletzer.
6 D  er Predigerorden un ſeine 4V  *  heologie Jubiläumsſchrift von

Ir Bernhar Dörholt, Univerſitätsproöfeſſor Münſter 2  25
(IV 159) Paderborn 917, 7˙  Ferd Schöningh. M

Die Schrift, welche 3U dem Jubiläum de ſiebenhundertjährigen Be⸗
ſtehenz des Ordens des heiligen Dominikus „ein W̃

N

N

brt gerechten Lobes und
verdienter Anerkennung ausſprechen will“ (S IID), wurde in emer erſten

Phomas Jahrbuch für Philoſophie UndBearbeitung M IDiVus
ſpekulative Theologie, II Serie (III. Jahrgang, 4 Heft) veröffentlicht;
doch liegt hier kein loßer Separatabdruck vor, ſondern der Verfaſſer hat
vieles verbeſſert und hinzugefügt.In dem 3Cteu, größeren le des Buches (S fß. wird Uns
eine nalyſe des ohne vetſe großartigſten theblogiſchen Werkes, der
Summa théologica des heiligen Thomas, geboten. In der überaus laren
und iberſichtlichen Darlegung des Verfaſſers, welcher hier teilweiſe dem
Johannes Phoma folgt, erſcheint Uuns der prächtige Dom des V

eben
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